DR Traut erklärt…..
Was sensible Babys trösten kann

Schrei-Alarm

Es gibt tiefenentspannte Babys, die man zum Einschlafen einfach hinlegen kann. Aber die meisten Kinder brauchen Hilfe, um zur Ruhe zu kommen. Mit der Kuschelmethode gelingt es bestimmt.


Eltern müssen Ihr Kind nicht schreien lassen, damit es ohne sie einschläft. So üben Sie mit Ihrem Kind, alleine einzuschlafen:

Babys:

Im wachen Zustand in den Arm nehmen, am besten in Liegeposition. Sie dürfen singen, summen, flüstern, über die Augen streicheln — was Ihrem Baby gefällt. Nur Action und Blickkontakt sind tabu. Jetzt ist Schlafenszeit. Auch Mobiles und Lichter sind kontraproduktiv. Wenn Ihr Baby ganz entspannt ist, legen Sie es ins (vorgewärmte) Bettchen. Anfangs erst kurz vor dem Wegnicken, dann jeden Tag einen Hauch früher. Achten Sie darauf, dass der Ablauf jedes Mal gleich ist.

Ältere Kinder:

Wenn das Kind im Bett liegt, setzen Sie sich dazu und erzählen sich gegenseitig, was das Schönste am Tag war. Vielleicht fällt Ihnen noch ein Lob ein oder eine Geschichte aus Ihrer Kindheit. Sagen Sie, wie lieb Sie Ihr Kind haben. Hören Sie zu. Wenn Ihr Kind entspannt ist, streicheln Sie ihm über den Kopf, dann gehen Sie aus dem Zimmer.

Die besten Tröste-Tipps der Experten:

· Wickeln Sie das Baby während einer Schreiattacke fest in eine Decke, um es zu beruhigen. Denn Enge ist dem Baby vertraut, sie gibt ihm Sicherheit, es kennt sie aus dem Mutterleib. 

· Wenn das Baby weint, nicht zu viel Verschiedenes ausprobieren. Das Kind wird sonst überreizt.

· Überfordern Sie sich im Haushalt nicht selbst, Ihr Baby merkt Ihre Angespanntheit. Nehmen Sie ruhig Hilfe an. Die Zeit, die Sie dadurch gewinnen, können Sie sich selbst gönnen.Formularbeginn
